
AWO Essen auf Rädern, Menü
für Zuhaus, Sprechzeit H. Fried-
rich, 9.00 bis 13.00, Tel. (05224)
91 23 4- 16.
AWO Mobile soziale Dienste
(MsD), kleine Hilfe für mehr
Selbständigkeit Zuhause U.
Hoffmann Tel. (05224)
91234-23.
AWO-Service, Pflegedienst
Bünde, Haßkampstr. 41, Alten/
Kranken- und Familienpflege
Tel. 05223/9 94 25 25.
AWO-Service, Tagesflege
Bünde, 8.00 bis 16.30, Leben-
Wohnen-Begegnen, Witte-
kindstr. 34, Tel. 13 05 05.
Aids-Beratung, Info Tel.
(05221) 13 21 38.
Alzheimer Angehörige SHG,
Sorgentelefon, Tel. (05221) 6 67
79.
Anonyme Alkoholiker, Diens-
tags 19.30 Gesprächsgruppe,
Dietrich-Bonhoeffer-Haus,
Wehmstraße.
Arbeitskreis für Behinderte
und Pflegeberatung Bünde,
Vereinigung Interessengruppen
behinderter, pflegebedürftiger
und chronisch kranker Men-
schen und Angehöriger: Kon-
takt Werner Sewing, Tel. 68 76
69 und Stadt Bünde, Wolfgang
Joseph, Tel. 16 13 98.
Arbeitslosenberatung,
Do.14.00-18.00 (Terminabspra-
che nicht erforderlich), Maßar-
beit e.V., Klinkstr. 18b, Tel. 99
25 64.
Bauschuldnerberatung der
AWO für ganz OWL, (Bera-
tung, Sanierung, Finanzpla-
nung), Beratung in Bielefeld
und Löhne, Termine nach Ver-
einbarung, Tel. 0521/9216-488
oder 05732/94 95 44.
Behindertenhilfe und Epilep-
sie Bethel, Wohnheim Bünde,
Tel. (05223)68 76 69.
Behindertensportgemein-
schaft Ennigloh, Tel. (0170) 2
30 77 54.
Beratung für Opfer von Men-
schenhandel, und Zwangspros-
titution, Tel. (05221) 84 02 00,
Termin nach Vereinbarung, Be-
ratung anonym..
Beratung für Spielabhängige,
Auf der Freiheit 25, Herford,
Tel. (05221) 5 99 80.
Beratungstelle für Eltern, Ju-
gendliche und Kinder des Krei-
ses Herford, Anmeldung: Mo.-
Do. 8.00-16.00, Fr. 8.00-12.00,
Tel. (05221) 13 16 38.
Blaues Kreuz Hagedorn, Kon-
takt unter (05221) 80930 oder (0
52 23) 687682 und (05734)
3698.
Caritas-Verband, Migrations-
dienst Tel. 05223/5615, 14.00 bis
17.00.
DGB-Beratungsstelle, Telefon,
Fax, Anrufbeantworter, Tel. 4
36 21.
Deutsche Krebshilfe, 9.00 bis
17.00, Tel. (0228) 72 99 00.
Deutsche Lohnsteuerhilfe e.V.,
Wichernstraße 13, Tel. 90 46 23.
Deutsche Rheuma-Liga,
Gruppe Bünde, Frau Horst, Tel.
1 55 20.
Deutscher Kinderschutzbund
e.V., 8.30 bis 11.30, Tel. 4 31 00.
Deutsches Rotes Kreuz, Schuld-
nerberatung, Behindertenfahr-
dienst, Mobile Soziale Dienste,
Infos zu Ausbildungen, 8.00 bis
17.00, DRK-Zentrum, Sach-
senstr. 116, Tel. 9 29 70, 92 97 30.
Diakoniestation Bünde, Alten-
und Krankenpflege zu Hause,
Bünde 1, Tel. 9 29 80, Bünde 2,
Tel. 49 05 65, Kirchlengern, Tel.
7 37 66, Rödinghausen, Kirch-
weg 1, Tel. (0 57 46) 29 19, Tel. 9
29 80.
Ehe- und Lebensberatung e.V.
Wehmstr. 7, Sprechstunde mon-
tags von 10-11 Uhr und mitt-
wochs von 18-19 Uhr, Beratung
nach Vereinbarung (05223)4 91
18 79.
Ehe-, Lebens- und Krisenbera-
tung, Beratungsstelle Weißes
Kreuz, Eberhard Ritz, Von-
Schütz-Str. 11, Termine nach
vorheriger Vereinbarung unter
Telefon: (0 52 23) 82 96 75.
Elterntelefon, kostenfrei, 17.00
bis 19.00, Tel. (0800) 1 11 05 50.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe, Spradow Info Tel. 62818.
Freundeskreis Suchtkranken-
hilfe Kirchlengern, Treff don-
nerstags 19.30 Uhr, Kontakt
Dirk Krüger, Tel. (05731) 98 20
40, 19.30, Gemeindehaus Kirch-
lengern, Kirchlengern.
Freundeskreis Suchtkranken-

hilfe Rödinghausen, Infos
05223/15723,13570 oder 43210
(05226)2992.
Gleichstellungsstelle, Tel. 16 12
75, 9.00 bis 13.00, 14.00 bis
17.00, Rathaus, Tel. 16 10.
Gleichstellungstelle, Kirchlen-
gern, Tel. 7 57 31 22.
Hilfe im Schwangerschaftskon-
flikt, Arbeitskreis Weißes
Kreuz, Tel. 7 40 12, 6 09 33.
Hospizgruppe, im Lukaskran-
kenhaus, Tel. 16 73 60, 16 72 49.
ILCO, Deutsche Vereinigung
der Stomaträger bietet täglich
Hilfe unter folgenden Telefon-
nummern (05221) 1 02 44 78
und (05226)24 49.
Infoline Glückspielsucht
NRW, Informationen und Bera-
tung für Glückspieler und Ange-
hörige, Tel. 01801-77 66 11,
10.00 bis 18.00.
Jugendamt, Allgemeiner sozia-
ler Dienst, Tel. 16 10, 15.00 bis
17.30, Rathaus.
Kinder- und Jugendtelefon,
kostenfrei, 15.00 bis 19.00, Tel.
(0800) 1 11 03 33.
Kontaktgruppe für Behinderte
und deren Angehörige, Tel. 18
88 42, Joachim Pfeil.
Lebenshilfe Lübbecke, Hilfe für
behinderte Menschen, Ge-
schäftsstelle Lübbecke:
Tel.(05741) 3400-0, Bünde:
Reinhard Spanier, Tel. (05223)
61434, Kaiserstr. 7, Lübbecke.
Lohnsteuerhilfeverein, HILO
e.V., Beratungsstelle, Stifts-
feldstr.133, Tel. 4 91 40 53.
Mobbing-Selbsthilfegruppe,
Treffpunkt Bünde, Kontakt:
E-Mail, mobbing-shg.her-
ford@gmx.de oder AG Selbst-
hilfe im Kreis Herford Tel.
05221/132124, Mo.-Fr.
9.00-12.00.
MobilAgenten, Ihre Berater für
Bus und Bahn, Servicetelefon 0
52 24/97 80 60.
Opferschutz und -hilfe, Polizei
Herford, Kommissariat Vorbeu-
gung, Tel. (05221) 8 88 17 00.
Pflegeberatung der Stadt
Bünde, Christel Niehaus,Telefo-
nische Anmeldung erbeten un-
ter Tel. 161-403, 8.30 bis 12.00,
Sozialamt, Bahnhofstr. 1315.
Polizei- und Feuerwehrnotruf
für Hörgeschädigte, Tel.
(05221) 8 88 12 29.
Pro Familia, 15.30 bis 17.30,
Bahnhofstr. 6, Tel. 99 22 23.
Rolli-Club Bünde, Rollstuhl-
SHG, Info (05223) 4 33 64 oder
(05746) 8060 .
SHG Frauen in Scheidungs-
und Trennungssituationen,
Tel. 7 12 83, 16 12 75.
SHG Morbus Crohn, Tel. 4 15
38.
SHG Prostatakrebs, Info Udo
Sanne, Tel. (05226) 50 56.
SHG STEBKE, Selbsthilfe-
gruppe Familien mit behinder-
ten Kindern, Tel. 7 55 84, 52 25
12.
SHG für Atemwegs-/Lungen-
kranke, Treffen 1. Montag im
Monat um 17.15. Info: Gisela
Hillebrand (05221) 69 06 79,
Tel. (05221) 18 91 00.
SeniorenService AWO, OWL
weite Hotline, für alle Fragen
rund ums Alter, täglich außer an
Feiertagen 15.00-18.00 Uhr Tel.
(0180) 5 29 67 77 .
Tagesmütter-Initiative, „Ihr
Kindin guten Händen“ Info, Bir-
git Wiedemann, Tel. 05223/89
08 oder Daniela Prochnau,
05223/98 54 99.
Tagesstätte Bünde, Freizeittreff
für seelisch krankeMenschen,ge-
meinsame Unternehmungen,
14.00 bis 16.00, Bismarckstr. 7,
Tel. 16 09 49.
Telefonseelsorge, rund um die
Uhr kostenfrei, Tel. 0 800 1 11 01
11, 1 11 02 22.
Tierschutzverein, Tag und
Nacht,Einsatzzentrale

, Im Südbrock 68, Tel. 16 09
99, 8 66 15.
Umwelt-/Abfallberatung, un-
ter Tel. 16 12 66, 8.00 bis 12.30.
Verbraucherzentrale NRW,
Öffnungszeiten: Mo. und Di.
9.00-13.00, 14.00-17.00, Do.
9.00-13.00, 14.00-19.00, Fr.
9.00-13.00 Tel. (0521) 6 69 36,
Herforder Straße 33, Bielefeld.
Vereinigte Lohnsteuerhilfe
e.V., Körnerstr 5, Tel. 79 35 91.
Versicherungsamt der Stadt,
Weitere Termine nach Abspra-
che, Info unter Tel. 16 13 95 und
16 13 98, Zi. 3 und 3a, 9.30 bis
12.30, 14.00 bis 16.00, Rathaus.
Weißer Ring, Hilfe für Krimina-
litäts-Opfer, Tel. 7 93 45 55.

VON JÖRG MILITZER

¥ Bünde. Ulrich Kleier, selbst
Bünder Urgestein, besucht die
Geschichtswerkstatt der Volks-
hochschule seit deren Grün-
dung vor nunmehr zwei Jahren
und „obwohl ich seit frühester
Kindheit in den Straßen der
Stadt unterwegs bin“, bekennt
er „bin ich immer wieder über-
rascht, wie verzwickt die Ge-
schichte der Benennungen
doch sein kann.“ Eine dieser
verzwickten, weil sehr wechsel-
vollen Geschichten ist zweifel-
los die der Bahnhofstraße, die
wir im zweiten Teil unserer Se-
rie über die Geschichte der Bün-
der Straßennamen vorstellen.

Die wohl älteste Erwähnung
eines Namens für diesen Stra-
ßenzug dürfte eine Urkunde aus
dem frühen 16. Jahrhundert be-
inhalten: „Das Lippische Ge-
richt geht bis an die Kerkstrate,
an die Espenbrücke, an das
Schweinekreuz und den Hunde-
broker Baum“, so wird der In-
halt dieser Urkunde in einem Be-
richt aus dem Jahre 1963 zitiert.
Kerkstrate bedeutet zwar so viel
wie Kirchstraße und die heutige
Bahnhofstraße führt ja auch an
der Laurentius-Kirche vorbei,
aber wirklich spannend wurde
die Sache erst, als die Teilneh-
mer der Geschichtswerkstatt
feststellten, dass die Kirchstraße
nicht im Schatten von Lauren-
tius, sondern im Bereich des
Bahnhofes zu finden war.

Nicht viel jüngeren Datums
dürfte die als historisch gewach-
sen anzusehende und auch

heute noch vielfach benutzte Be-
zeichnung „Bolldamm“ sein.
Während der Vorgänger der
Laurentius-Kircheschon zu Wit-
tekinds Zeiten auf einer An-

höhe, die sie vor den regelmäßi-
gen Überschwemmungen der
Else schützte, erbaut wurde, lag
der Bereich nördlich der Else

Richtung Ennigloh deutlich un-
ter dem heutigen Bodenniveau
und war durch das regelmäßige
Hochwasser ein sehr feuchtes
Areal.

Um es nun den Enniglohern
zu ermöglichen, Bünde ganzjäh-
rig trockenen Fußes zu errei-
chen, wurde der Weg mit Holz-
stämmen („Bohlen“) befestigt
und in mehreren Abschnitten
umetwa fünf bis sechsMeter auf-
geschüttet. Diese Bohlen, die der
Befestigung des dammartig auf-
geschütteten Weges dienten, wa-
rensomit namensgebend für die-
sen Bohlendamm und schließ-
lich den Bolldamm.

Zweifellos nicht ganz so alt
kann die Benennung Bahnhof-
straße nach den Recherchen der
Geschichtswerkstatt sein, denn

ohne Bahnhof keine Bahnhof-
straße und bekanntlich hielt in
Bünde erst am 21. November
1855 der erste Zug auf seinem
Weg von Löhne nach Osna-
brück. Schließlich stellte sich die
Frage: Wann hieß denn nun wel-
cher Abschnitt wie?

Erst ein Vergleich der Anwoh-
neradressen ergab, dass der Stra-
ßenverlauf vom alten Ortskern,
an der Kreuzung Eschstraße bis
etwa zur Elsebrücke Bahnhof-
straße, daran anschließend von
der Brücke bis etwa dem Kleinen
Bruchweg Bolldamm und das
letzte Stück in Richtung Bahnli-
nie dann Kirchstraße hieß. Erst
um dasJahr 1910(die genaue Da-
tierung steht noch aus) suchte
die Stadt wohl nach Harmonisie-
rung und der gesamte Straßen-
zug erhielt den Namen Bahnhof-
straße.

Als aus dem Kaiserreich dann
knappe 25 Jahre später eine Dik-
tatur geworden war, wurden
auch eine Reihe von Straßen den
Größenaus Parteiund Politikge-
widmet.Adolf-Hitler-Straße hie-
ßen ab dem 19. April 1933, also
nur knapp drei Monate nach der
so genannten Machtergreifung,
die kompletten 1.064 Meter
vom Stadtmittelpunkt bis zur
Bahnlinie. Doch nachdem das
„Tausendjährige Reich“ glückli-
cherweise schon nach zwölf Jah-
ren zu Ende war, ordnete der Re-
gierungspräsident in Minden in
einem Schreiben vom 19. Mai
1945 die Rückbenennung aller
Straßenan. Die Bünder Stadtver-
waltung antwortete pflichtge-
mäß,dies bereits restlosdurchge-
führt zu haben.

EinBildausguten,altenZeiten: Als die Menschen noch viel häufiger als heute mit der Bahn fuhren, war die Bahnhofstraße (hier Mitte der
1950er Jahre vom Bahnhof aus in Richtung Süden gesehen) noch eine echte Flaniermeile.  FOTO:NW-ARCHIV

B E R A T U N G & H I L F E

¥ Kreis Herford. Seit Kurzem
liegen die neuen Senioren-Reise-
kataloge für die Vorsaison von
Ende Januar bis April 2009 bei
der AWO vor. Darin sind neben
zwei Flugreisen nach Tunesien
und Teneriffa auch eine einwö-
chige Winterreise nach Fischen
im Allgäu und eine Thalassowo-
cheauf der Nordseeinsel Norder-
ney enthalten. Über Ostern gibt
es jeweils ein einwöchiges Reise-
angebot in das Ostseebad Graal-
Müritz und in den Spessart nach
Bad Soden-Salmünster. Für be-
sonders unternehmungsfreu Se-
nioren ist eine Fernreise nach
Namibia, im Programm. Wei-
tere  Infos  unter  Tel.  (0 52 24)
912 34 15.

ÜberdenBolldammzurKirche
Geschichtswerkstatt spürt wechselvolle Namensgeschichte auf

VON BRITTA

BOHNENKAMP–SCHMIDT

¥ Bünde/Enger. Ein paar schlaf-
lose Stunden wegen des Wetters
habe sie schon gehabt, räumte
Maria Sielmann ein. „Aber jetzt
bin ich so glücklich“, strahlte die
84-jährige beim Blick in ihren
sonnendurchfluteten Garten.
Hierhinhatte die rührige Olding-
hauserin zum Benefizkaffeetrin-
ken zugunsten der Palliativsta-
tion im Lukaskrankenhaus
Bünde eingeladen.

Über 10.000 Euro hat Maria
Sielmann, die letztes Jahr den
städtischen Förderpreis für so-
ziales Engagement erhielt,
schon durch den Verkauf ihrer
selbstgemachten Liköre, Marme-
laden und Handarbeiten einge-
nommen und für wohltätige
Zwecke gespendet.

Für ihr aktuelles Projekt si-
cherte sie sich die Unterstützung
vieler Landfrauen-Kolleginnen
und einiger Helferinnen aus der
Kirchengemeinde. Bei den Vor-
bereitungen für die große Frei-
lufttafel sowie beim Kuchenver-

kauf und Kaffeeausschank hal-
fen sie kräftig mit – und hatten
alle Hände voll zu tun. Denn die
150 eingedeckten Plätze in dem

idyllischen Bauerngarten an der
Markstraße waren ruckzuck be-
setzt. „So toll können nur die
Landfrauen backen“,

schwärmte nicht nur Marie-
Luise Sievertangesichts des üppi-
gen Kuchenbüfetts. Süße Krea-
tionen aus Teig, Obst, Quark
und Sahne ließen das Kalorien-
zählen hier schnell vergessen.
Gerne ließen sich die Menschen
nieder und genossen die herrli-
che Atmosphäre.

Dr. Dieter Brunswig, ehemali-
ger Chefarzt des Lukaskranken-
hauses, dankte schon im Vorfeld
für die bevorstehende Spende.
Erst seit kurzem erfahre die Ar-
beit auf der Palliativstation öf-
fentliche Anerkennung und er-
halte finanzielle Unterstützung,
erläuterte er. Nach wie vor seien
jedoch Spenden für die Betreu-
ung der Schwerstkranken von
großer Bedeutung. 1.550 Euro,
so teilte Maria Sielmann auf An-
frage mit, wird sie als Erlös des
Benefizkaffeetrinkens auf das
Konto des Fördervereins über-
weisen können. Weitere 570
Euro aus dem Verkauf ihrer
selbstgemachten Leckereien sol-
len für ein vom Förderverein un-
terstütztes Kinderprojekt ge-
nutzt werden.

Verkehrte Welt: Ulrich Kleier vor dem Straßenschild am Rahnings-
chen Hof. Obwohl im Schatten der Kirche, hieß die Straße hier schon
vor mehr als 100 Jahren Bahnhofstraße, während sie im Bahnhofsbe-
reich Kirchstraße genannt wurde.  FOTO: JÖRG MILITZER

Heute im Programm

4.00 Hallo Wach
extra früh

6.00 Hallo Wach
10.00 Treff
12.00 Infothek
13.00 Peppers
16.00 Hallo Feierabend
18.00 Drivetime
20.00 Soundcheck
24.00 Nachtcafé

Programmtipps

100 % von hier:
(6.30, 7.30, 8.30, 9.30, 10.30,
11.30, 12.30, 15.30, 16.30,
17.30 und 18.30 Uhr)
Lokale Informationen
und Nachrichten aus
dem Kreis Herford
Hallo Wach (6 bis 10 Uhr)
mit Oliver Tölke
Urteil:
„La Vita“ – Eröffnungsevent im
Eisbach-Haus
Radio Herford im Interview
mit Topmodel Vanessa
Werner T. aus Bünde
vor Gericht
Kinotipp: Neustarts der Woche
Kochtipp:
Schweineschnitzelchen mit
Kartoffel-Pfifferlingspüree
Mad Merkel, die Polit-Comedy
Warm ums Ohr-
Grußhotline: HF 5 00 00
Hallo Feierabend
(16 bis 18 Uhr)
mit Katharina Parteck
Aktuelles vom Tage
Buchtipp: Drachenaugen
von Andy Oakes
Internet:
www.radioherford.de
Nachrichten
Seifenkistenrennen
Veranstaltungstipps
Haustierforum
Kochtipp
Webradio

Bahnhofstraße

¥ Bünde. Jeweils am zweiten
Montag jeden Monats von 15.30
bis 16.30 Uhr können Mädchen
ab sechs Jahren unter fachkundi-
ger Anleitung von Derya Köse
orientalischen Tanz erlernen.
Treffpunkt ist Montag, 8. Sep-
tember, im Hunnebrocker
„Waldschlößchen“. Vorkennt-
nisse sind nicht erforderlich, le-
diglich Spaß an der Bewegung,
gute Laune und ein schönes
Tuch für die Hüften sind mitzu-
bringen. Der Kurs ist kostenlos.
Infos gibt Simone Litschel unter
Tel. (01 75) 264 37 23.

¥ Kreis Herford. Am Mitt-
woch, 10. September, startet im
Friedrich-List-Weiterbildungs-
institut (FLW) ein Englischkurs
für 50plus. Vorkenntnisse in der
englischen Sprache sollten vor-
handen sein. Alles weiteren In-
fos und Anmeldungen unter
FLW, Hermannstraße 7, Her-
ford, Tel. (0 52 21) 13 28 54, flw-
herford@web.de oder www.flw-
herford.de

Kuchenbüfett imBauerngarten
Die 150 Plätze auf dem Hof von Maria Sielmann waren ruckzuck besetzt / Erlös ist für Palliativstation

MitderAWO nach
Namibia

Orientalischer
Tanz im Schlösschen

Englisch
für50plus

Mittendrin: Froh über das tolle Wetter und die super Resonanz be-
grüßt die 84-jährige Organisatorin Maria Sielmann die Gäste der gro-
ßen Kaffeetafel.  FOTOS: BOHNENKAMP-SCHMIDT
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